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Der kleine Joey hatte am Sonntag im Maislabyrinth sichtlich seine Freude. Zwischendurch gab es immer wieder Stationen für die Kinder
zum Malen oder mit teils kniffligen Fragen rund ums Maisfeld. ■  Fotos: Löseke

Drewers Ortsvorsteher Bernd Cordes (l.) bedankte sich bei der KLJB Drewer, zu der unter anderem
Mariella Flormann und Tim Wienecke gehören.

Lustiger Irrgang durchs Feld
KLJB Drewer eröffnet bei Feierstunde ihr Maislabyrinth. Viel Vorarbeit geleistet

aus dem heimischen Einzel-
handel oder ein edler Trop-
fen winken. Auch beim Rah-
menprogramm blieb keiner
auf der Strecke: Während
Mama, Papa und Co. bei
Würstchen und Waffeln
verweilen konnten, zog es
den Nachwuchs Richtung
Strohburg und Kinder-
schminken. „Gewinne, Ge-
winne, Gewinne“ hieß es
außerdem an der Tombola.

Mutige können sich übri-
gens auch im Dunkeln in
den Irrgarten stürzen, am
Samstag, 10. September,
heißt es ab 19.30 Uhr „Laby-
rinth@Night“. ■ halö

dann ist das eine ganz tolle
Sache.“

So ein Maislabyrinth, das
sei mit einer Menge Arbeit
verbunden, erzählten die
aktuellen Vorsitzenden Tim
Wienecke und Mariella
Flormann. „Ich erinnere
mich, wie wir hier im Regen
mit Flatterband, Pfosten
und Sense standen und den
ganzen Tag den Weg rausge-
schnitten haben“, erzählte
Flormann, deshalb galt der
Dank der beiden den tat-
kräftigen Mitgliedern, die
so manche Stunde zwischen
den Stauden verbracht hat-
ten, aber auch Axel Dicke.

DREWER ■  „Wenn ich so höre,
was ihr alles macht, dann bin
ich richtig stolz, dass es euch
gibt“, sagte Diözesanseelsor-
ger Alexander Plümpe. Stolz
kann die Dreweraner KLJB
auch wirklich sein, schließlich
wird sie in diesem Jahr 25 Jah-
re alt. Und weil es ganz viel
Grund gibt, das zu feiern, ha-
ben die 19 Mitglieder in den
vergangenen Wochen schwer
geschuftet, um ihr Silberjubi-
läum mit einem Maislabyrinth
zu krönen.

Das wurde am Sonntag
eingeweiht – und da war or-
dentlich was los. Bereits am
Morgen waren die örtlichen
Vereinsvorstände und El-
tern der KLJBler eingeladen,
auf diesen Geburtstag anzu-
stoßen. Einen Wortgottes-
dienst, gehalten von Ge-
meindereferentin Christa
Mertens, nutzten die Ju-
gendlichen, um sich bei vie-
len Wegbegleitern zu be-
danken und die Vereinsge-
schichte Revue passieren zu
lassen. Langjähriges Vor-
standsmitglied Ute Frede-
beul und Mit-Gründer Mar-
kus Löseke hatten dabei
auch das ein oder andere
Anekdötchen aus der An-
fangszeit von Partys, Zeltla-
gern und Reinigungsaktio-
nen im Jugendraum zu er-
zählen.

Ortsvorsteher Bernd Cor-
des knüpfte an die Gegen-
wart an und lobte ihr Enga-
gement für das Dorfleben:
„Wenn man so im Dorf
sieht, wie aktiv die sind,

Der ehemalige KLJBler hatte
den Anstoß zum Labyrinth
gegeben und auch bei den
Vorbereitungen immer wie-
der kräftig mit angepackt.

Um 14 Uhr war der Irrgar-
ten dann für jedermann zu-
gänglich. Mit Zettel und
Stift bewaffnet, konnte die
Suche nach dem Ausgang
gestartet werden. Zwischen-
durch gab es immer wieder
Stationen für Klein und
Groß zum Malen oder mit
teils kniffligen Fragen rund
ums Maisfeld.

Aus den Fragebögen wer-
den übrigens Gewinner er-
mittelt, denen Gutscheine

Feucht-fröhlicher Spaß mit der Feuerwehr
Form eines Quiz’: Wann wird die
Feuerwehr gerufen und was kön-
nen Kinder machen, wenn sie einen
Brand bemerken, wurde abgefragt.
Die Feuerwehrmänner Martin Hus-
termeier und Dirk Oesterhoff dach-
ten sich Szenarien aus, auf die die
Kinder reagieren und einen ent-
sprechenden Notruf tätigen muss-
ten. Weitere Aktionen des Nach-

mittages waren ein Schlauch-Ke-
geln, ein Tauziehen mit dem Feuer-
wehrschlauch und das Umstoßen
von Pilonen mithilfe des Wasser-
drucks. Mit den Wasserspielen en-
deten die diesjährige Ferienspiel-
Serie in Meiste und Kneblinghau-
sen, inszeniert vom örtlichen Pfarr-
gemeinderat, für den Sommer
2016. ■  Foto: Walter

Auch in diesem Jahr hieß es wieder
„Wasser marsch“ bei den Ferien-
spielen der Löschgruppen aus
Meiste und Kneblinghausen. Die
Aktion begann mit einer Fahrt im
Feuerwehrauto, dessen Ziel das
Feuerwehrhaus war. Dort began-
nen die eigentlichen Spiele. Zu Be-
ginn gab es eine kurze Einführung
in die Brandschutzerziehung in

Viel Wissenswertes
beim Roten Kreuz

Kinder lernen Arbeit des Rettungsdienstes näher kennen
gruppe auch auf Nach-
wuchs für eine Jugendrot-
kreuzgruppe hofft.

Über das große Interesse
der Kinder und den guten
Lernerfolg freuten sich die
Mitarbeiter des Roten Kreu-
zes. Mit der Zahl von 16 Teil-
nehmern waren sie sehr zu-
frieden. Besonders weil die
Handynummer, auf der sich
Interessierte anmelden
konnten, wegen des Verlus-
tes des Telefons nicht er-
reichbar war und die Kinder
so spontan zu dem Ferien-
spielangebot gekommen
waren. ■ arc

tion konnte die Vakuum-
matratze kennengelernt
werden. Diese dient zum
Transport von verletzten
Personen. Die dritte Gruppe
schaute sich zunächste den
Rettungsrucksack an, in
dem viele Geräte und Uten-
silien zur Versorgung von
Menschen zu finden sind.
Später wechselten die Kin-
der die Stationen.

Nach der Mittagspause
stand praktische Erste Hilfe
auf dem Programm. Dabei
hatten die DRK-Mitarbeiter
Themen ausgesucht, die die
Kinder auch in der Praxis
anwenden können. Geübt
wurde beispielsweise die
stabile Seitenlage, Pflaster
kleben und Verbände anle-
gen und auch das Kümmern
um verletzte Personen im
Bereich der psychischen
Ersten Hilfe.

Dazu gab es Informatio-
nen um die Arbeit des Roten
Kreuzes, wobei die Orts-

RÜTHEN ■  Spielerisch Erste
Hilfe lernen und so für den
Ernstfall besser gerüstet
sein, dies war das Thema bei
den Ferienspielen des Kin-
derschutzbunds Rüthen am
Samstag im Heim des Roten
Kreuzes. Bereits im dritten
Jahr beteiligte sich die DRK
Ortsgruppe Rüthen mit ei-
nem Halbtagesangebot an
den Ferienspielen und be-
grüßte dazu 16 Kinder, die
in drei Gruppen viel Wis-
senswertes rund um die Ers-
te Hilfe lernten.

Dabei musste es keines-
wegs langweilig oder streng
zugehen, die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter hatten das
Thema abwechslungsreich
und mit spielerischen Ele-
menten aufbereitet. Da
wurde beispielsweise das
KAT-Warnsystem vorge-
stellt und ausprobiert und
so für die Rettung von Men-
schen aus Fahrzeugen ge-
lernt. An einer anderen Sta-

Zum Abschluss des aufregenden und wissenswerten Tages gabs mit Kindern und DRK-Mitarbeitern
ein Gruppenfoto – natürlich inklusive der entsprechenden Erstes-Hilfe-Utensilien. ■  Foto: Kloer

Wanderung für
Jedermann

RÜTHEN ■  Nach Menzel
führt die nächste Tour der
SGV-Mittwochswanderer,
und zwar am Mittwoch, 31.
August. Los geht es um
13.30 Uhr ab dem Busbahn-
hof in Rüthen. Die knapp
sechs Kilometer lange Tour
führt die Teilnehmer zum
Grillen zu Sommers-Scheu-
ne nach Menzel. Auch wer
nicht mitwandert, ist vor
Ort willkommen, heißt es in
einer Ankündigung der
Wanderer. Anmeldungen
nimmt bis Montag, 29. Au-
gust, Wanderführer Ri-
chard Henze unter Tel.
(0 29 52) 24 01 entgegen.

Heute findet die letzte Aktion
der Ferienspiele des Kinder-
schutzbundes Rüthen statt.
Das Spielmobil wird von 14 bis
16.30 Uhr auf dem Schulhof
des Gymnasiums stehen.

Abschluss

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Zur Vorbereitung
der dritten Basiseinheit tref-
fen sich die Firmbegleiter
aus allen Rüthener Orten
am heutigen Dienstag, 22.
August, um 20 Uhr im Pfarr-
heim in Rüthen.

Schützen ehren ihre treuen Mitglieder
Nach einem kräftigen Frühstück
haben die Westereider Schützen
langjährige Mitglieder geehrt.
Noch-Königin Verena Dicke heftete
ihnen die verdienten Orden an das
Revers. Seit 25 Jahren gehören dem
Verein Jürgen Hagenhoff, Ulrich

Schützenbruder. Für zehn Jahre
Mitgliedschaft im Spielmannszug
erhielt Thomas Gösmann einen Or-
den. Unser Bild zeigt die anwesen-
den Jubilare mit dem Ehrenvorsit-
zenden Werner Rossa (2.v.l.). ■

Foto: Brandschwede

Klein, Stefan Köster, Peter Mähling,
Hubert Stakemeier, Michael Topp
und Franz-Bernd Witthaut an, vor
40 Jahren traten Bernhard und Rai-
ner Katschmarek sowie Josef Luig
ein und bereits seit 60 Jahren ist der
Ehrenvorsitzende Werner Rossa

Zum Jubiläum nach Magdeburg
schen Krebshilfe, eröffnet.

Die Leiterin der Selbsthilf-
gruppe Rüthen, Erika Schul-
te, findet, dass die FSH „mit
Stolz“ auf 40 Jahre zurück-
blicken kann: „Neben den
Gruppen vor Ort gibt es
auch Angebote, die sich an
besondere Betroffenengrup-
pen richten wie zum Bei-
spiel für Männer mit Brust-
krebs oder junge Frauen mit
Krebs. Außerdem bieten wir
ein moderiertes Forum im

Internet an, dass Betroffe-
nen die Möglichkeit zum
Austausch unabhängig von
Ort und Zeit bietet.“

Für Menschen mit einer
Krebserkrankung oder de-
ren Angehörige bietet die
Frauengruppe Rüthen jeden
ersten Montag im Monat ab
15 Uhr ein Treffen im ka-
tholischen Pfarrheim an. In-
formationen gibt Erika
Schulte unter Tel. (0 29 51)
93 29 35.

RÜTHEN ■  Zur Feier des 40-
jährigen Bestehens der
Frauenselbsthilfe nach
Krebs (FSH) in Magdeburg
reist am Freitag, 26. August,
das Leitungsteam der FSH-
Gruppe Rüthen. Im City-
Carré wird die Veranstal-
tung von Annette Wid-
mann-Mauz, Staatssekretä-
rin im Bundesgesundheits-
ministerium, und Gerd Net-
tekoven, Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung Deut-


